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Kämpf 

der Ernährungsminiſter. 
Daßs Hamburger Echo“ wendet ſich gegen 

den Ernäbrungsminiſter Genoſien Robert 
Schmidt in einem längeren Artikel dem wir das 
Weſentlichſte wie folgt entnebmen: 

Seine lebte Rede in der Nationalverſammt 
zur Ernäbruuasfrage war ein tuyviſches 
ſpier dafür, wie ein Arbeitsminiſter nicht red 
darf. wenn er Leidenſchaft und Begeiſterung für 
eine arotze Sache bei ſeinen Klaſſengenoſſen er⸗ 
wecken will. Schon der Ton der Rede erinnerse in 
jeiner ſtarken Ichiorm durchaus an frühere G 
pflogenbeiten der Kegierungbank. Das Bolk, das 
frob war, dieſe alten Lieder los zu ſein, iſt jetzt 
doppelt empfindlich, wenn ſte wieder an ſein Ohr 
iönen. Aber mehr als die äußere Form bat der 
Inbalt dieſer bier angezogenen Schmidtſchen Rede 
verichupfend und erbiiternd gewirkt. Und gerade 
deshals nebmen wir Anlaß, uns fobche Formen 
ernuſtlich zu verbitten. Sie erſchweren der Partei 
sie Situation von Tag zu Tag und machen die ebr⸗ 
liche Ueberzeugungsarbeit nur ſchwieriger: 

Gerade dieſe Methode Schmidts als 
auf die ſozialdemokratiſche Interpellation, ve⸗ 
trefiend Verteuerunga und Berteilung der aus⸗ 
ländiſchen Ernährungsmittel. bhat ſich wie Mebltan 
auf die Gemüter der Parteigenoſſen im ganzen 
Sande gelegt. Der Abgeordnete Röhle von der 
ioätaldemokratiſchen Fraktion brachte eine Reihr 
wohlbegründeter Klagen über die geradezu ung 
benerliche Preisſteigerung der fremden Nahrung⸗ 
miitel im Kleinverkauf. Er wies z. B. darauf hin. 
daß wir das amerrkaniſche Weizenmehl mit 1 Mt. 
vro Pfund im Einkauf bezahlen. daß es die B 
völkerung aber mit 2.50 Mt5 vom Händler kauſen 

un⸗ 
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rage des Äbgcordret Wober 
diefer mnaeheuerliche Zu⸗ 
gab der Ern., „rungsminiſter Robert 

Schmidt einen Beſcheid, der eigentlich aber kein Be⸗ 
ichet“ war. der aber wie ſeine anderen Ausfübrun⸗ 
gen zur Ernährungsfrage die ſtärkſte Mißſtimmung 
bet den Arbeiterabgeordneten in Weimar und 
draußen im Lande hervorgernfen hat Paclen 
eutſchuldigte und erklärte alles niit dem Fallen 
unſerer Balute infolge des Streiks. Eine Binſen⸗ 
wührbeit nachgerade. die wir kennen, mit der man 
ader doch nicht alles erichspfend erklären kann. 

  

das Anderibalb'ache des Einkaufs kann mit dem 
zalutarückeans allein nicht erklärt werden. Schmidt 

zagte desbalb auch, er muß sine 
     

  

den    amerikaniſchen tnit 
Staat vor Zuſcht 
wahren. Wie hoch die 
des Staatskäckels wirklich i 
jolgedeſſen beantwortet er auch Röhles Frage nicht 
erſchöpfend: Wober diefer ungeheuerliche Zuichlas? 

       
      

deutichem Mebl 

   

  rneuen Form der von 
erbebliche 
morden. 
Moment 

  

und ſei es auch nur in 
Schmidt erwähnten Spe 
zufließen. iit nicht eutkr 
es als das iſt ein a 
Meblrede. Schmidt ſag 

„Bei der Verteilung des Mehles habe ich die 
Abliicht. der Bevslkerung die Möalichkeit zu 
geben., neben dem aguten nMehi ein 
minder gutes zu billiseren Preiken zu kanfen. 
Ach nebme an. 
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dieſer 

    
    

das billigere der minderbewittelten Bevölkerana 
überlätt. Allerdinns bin ich der Meinung, daß 

ein aroßer Teit der Ardeiter beute jo viel ver⸗ 
dient. bdaß er auch das tenre Mehl kanten wird.“ 
Und dann weiter-⸗ ů 

Ach werde die Cinrichtung kreffen. 
die Brotkarte ein gr eres 
känne Püte entnommen, werden ka 

    

dußs aut 
QAnan⸗ 

  

   

  

Preifen Brot laufen tönneu. 
Das diür einen Ernahrun 

Arbeiterkreiſen allerlei große 
erſtannlichen Gelaſſenheit 
Wir feben. Schmidt hat nicht nur üb. 
ernäßrungsproplem nachzugrabeln. 0 
noch über das Finanzvrublern. Er leat an 
dern letzteren d entung kei und an 
Ceidet dement 
treidewirtichaft in die 

  

    

   

    

Saften weißen amerikaaiſchen Mebl 
als feßblendes Quantum unierem 
mahlenen näbrſtoffarmen Kleiemehl zu. Um die 
SDoiten für dietes a. würs va⸗ Mehlauantum wieder 
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waffneten Arbeiter legten die Waffen und 

  

    

    

Die Spannuna zwiſchen Einkauf und Verkauf um⸗ 

bas Auslandsmebt — um ourch Verbackunaff 

Die allgemeine Vermutung. dat hier dem Handel. 

Summen] 

  

      

   

      

   

   

      

    

    

      

  

       

      

daß die brmittelte Bevölkernug]; 
vorzugsweiſe das teure Mehl kanſen wird und;⸗ 

   

  

   
   

      

   

   

   
   

   

    

   
   

     

  

wirs dann das bochtoxrriaclie 

  

nchen von Kegierungst 
— Wien, 1. Mai. (Lorreſpondenzbureau.) In Kufftein ging vom öſterreichiſchen Handels 
folgende Meldung ein: Heute vormittag marſchierten die Truppen der Regierung Hoffmann in München unter 

fen ein. Die Straßenkämpfe dauern noch an. Es iſt anzunehmen, daß ſie bis abends beendet ſein werden. Die be⸗ 

Auslandsmehl verkauft zu Preiſen, die das 
ipricht Schmidt mit ruhiger Gelaſſenheit aus — 
vorzunsweiſe von der bemittelten Bevölke⸗ 
runa aezahlt werden können., während das billigere. 
alſo auch das mit dem geringen Näbr⸗ 
wert, der unbemittelten Bevölkerung 
überlaſſen wird. Und das neunt man 
dann großzügige Ernährungspolitit im Intereſſe 

heruntergekommenen Volkes. Am Schleichhandel 
ſind heute gewiß alle Kreiſe des Volkes beteiligt, 
am meiſren aber doch fraglich die Reichen⸗ 
für die ſpielt der Preis keine Rolle, am wenigiten 
jetzt. wo ihnen durch die angekündigte Kavital⸗ und 
Rentenſtener der Geldſäckel ſowleſo geſchmälert 
wird. Alſo geben ſie das Geld ſchon lieber für 
Lebensmittel aus. Dieſen Leuten jetzt aber auch 
noch auf dieſe Weiſe Entgegenzukommen. beweiſt 
nichts weiter, als das das Ernährunasproblem 
im Kopfe des Ernährungsminiſters ſich in reichlich 
grotesker Weiſe entwickelt bat. Daß Schmidt in 
ſeinen Darlegungen zu allem Ueberfluß auch noch 
mit der Einrede kommt. daß ein großer Teit 
der Arbeiter hente jo viel verdient. daß er 2,50 Mk. 
für ein Pfund Mebl aeben kann, iſt ein weiterer 
Bemeis für die Permirrung. die gauf einem ae 

en Komvplex ſeiner Reſſortbeartſte eingetreten 
Bätte er vor iciner Rede einmal die ſechs⸗ oder 

ie mit den Mehlpreiten 
8Es⸗ 

dann wäre dieſe für ſeinen eigenen Eroſt 
Redensart dem Gehege ſeiner Zähne 
nicht entflohen.“ 

Der 1. Mai 
iſt in Berlin obne jede Störung verlaufen. Auch 
alle Meldungen aus dem Neich betätigen den w. 
digen Verlauf des Tages. Ueber die Berliner Ver⸗ 
anitaltungen wird im beſonderen berichtet: 

Berlin, 1. Mai. (W. T. B.] Zum erſtenmal iſt 

        
    

    ilt. 
achtköpfise Arbeiteri⸗ 
der ihm zuftehenden Mengen in Verbindung. 

  

  

bracht. 
beirimm⸗, 
jedenf 

   

    

    

der 1. Mai als geſeslicher Feiertaa gefeiert wor 
den. Im Lauſe des Vor⸗ und Nachmittags fanden 
über 60 Verſammlngnen, zum Teil unxer freiem 

Himmel, ſtart, die irotz des Belagerungszuſtandes 
genehmigt wurden. Man demonſtrierte für Weli⸗ 

Irieden. slkerbund. interaationalen Arbeiterſchuv, 
ortiat Bekreinna unſerer Krieſtsnefan⸗ 

„ Räumung der beſetten Gebiete und die 

ge Gleichberechtiguna im Völkerbund. Un⸗ 
aigen rerſammelten ſich artreunt v den elte 

n. atebrce Medner 

    

    

      

  

  

     

  

      
   
    
   

  

       Verlauf, Vis in jpäten Nachmit⸗ 

  

     
   

würcz keinerlei Ausſchreitungen vor⸗ 

In Verſfailles. 
Mai. W. T. B.) Heute Sum . Mar 

    

    

nkunft im ; 
Graf Brockdo ů 

bu ſowie das Gefolge arladen 
der Vomende der Generalkuomm⸗ 

Lar! Leaien, 

      

    

  

   
   

    

der er ausführte⸗ 
ert die Arbeiterſ, 

Krbeiterſchus, vraltichen Sozia 
eden und Völkerbund. Die Anreauna zu 

a wurde Lurch den internation, 
Sozialiſtenkongreßß geneben, 

ſtattrfand. Lansſam bat die deutſcht 
il ihrer Forderungen 

ma bat das Arbeite 
nalen Arbeiter⸗ und 
ncne Vorlaae 

ü genommen. Die deut⸗ 
zammluna ſtimmte dieſer Vorlage 
dem vi⸗ 

der Nebeit, das Nationalieit d 
geworden iß. Loffien wir, da 

aft auch aller anderen Länder 
a gieichfalls als gesfeier der Ar⸗ 
kann. Dann ert wird das deutſcht 

    

   

    

    

   

    

'enantlit tragen. 

aen gegen Haller. 
wie die Fentichr er ban. 
zlin Pergig: in ZBerlin beri 

    

ravbit⸗ 
de Aote Marichall 8 

ſchen Regierung fnd in di 

be leg 

Sonnabend, den 3. Mai 1019 

  

amkämpiten Demonſira⸗ſd 

eit und Gleicberechtiguns allenſh 
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gangen, daß die polniſche Armee beabſichtige. in 
den nächſten Wagen cinen militäriſchen Borſtoß 
mit arößeren Truppenmengen gegen deutſcheg Ge⸗ 
biet in Poſen und Oberſchleſien zu uuternehmen. 
Die Zuſammenziehung polniſcher Truppen an der 
deutſchen Greuze berräftigt die Richtigkeit dieſer 
Meldung. Angeſichts des Umitandes, daß die alli⸗ 
ierten und aſſoziierten Mächte gaegenüber Deutſch⸗ 
land die bindende Verpflichtung übernommen ha⸗ 
ben, daß Wolen keinerlei kriegrriſche Handlungen 
gegen —— Uunternehmen werde, und ange⸗ 
jicht der weiteren Tatſache, dat Deutſchland im 
Vertrauen auf dieſe bindende Zuſage der Alliierten 
den Durchmarſch der Armee des Generals Haller 
durch deutſches Gebiet geſtattet hat und aewähr⸗ 
leiſtet, halte ich mich für berechtigt und verpflichtet, 
den Oberkommandierenden der alliierten Armeen, 
Herrn Marſchall Foch, biervor in Kenntnis zu 
fetzen. Die deutſche Regierung iſt überzeugt, daß die 
alliierten und aßoziierten Mächte alles aufbieten 
werden. um neues Bliutvergießen, das durch ſeinen 
polniſchen Angriff entſtehen konnte, au verhindern. 
Es iſt der deutſchen Reaierunng fedoch unmöalich⸗ 
irgendeme Garantie dafür zu übernehmer. der     

    

   

    

niillftand zwiſchen Deutſchland und Polen 
aufrechterhalten wird. wenn die polni Armer 
zum Anagriff gegen. tſches Sebiet überarhea 

  

ſollte. Die deutſche Reaicruna köunte nach einem 
jolchen Angriff ſelbſtverſtändlich auch nicht mehr 
den weiteren Durchtransvort der Truppen der 
Armer Haller znlaßßſen. Sie müßte alle Folgen ab⸗ 
hnen, welche aus einem volniſchen Anarißf auf 

erwachſen würden, und weiſt auf 
regung der deutſchen Bevßd 
bicten hin. Reichsmini 

  

   

            

runa in den O= 
berger.“ 

Auch der fransöſiſche General Duvont ; 
lin tir von dem Tatveſtande in Kenntnis a⸗ 
gebeten worden, 5of der interalliie 
mifſon in Warſchau Mitteilnna zu machen. 

CVSIILIi Politiſches. 
Gegen die Erdrofſeluna des Streikrechts. 

Der Worwörts at im Anſchluß an ein 
lenramm ialiſten kongreßei 
aeσ 

    

  

    
    

  

   edin aunaen. 
vermi eden me i können. 

    

denen die 
auch r 

  

   
   

        

   

geichaften werden, um die Streiks in Zuknaft 
Shrcn n machen.“ 

leichtfertiae Preisgabe eines der 
undrechte der Arbeiterklaße erbeben 

t. Es kann aar keine Rede 
Aurichen Hewomcadren über 

  

   
   Wenn 

cls Deren Vor“ 

  

Abüchten trägt. wird ſie ne Geſchloene Phalanr   

muſeum in Mäünchen 

   
   

   
   

  

   

     
   

    

E. S. 

n beſetzt. 
celephyoniſch ö 

heftigen Beftigen 

die roten Armbinden ab. Die Truppen ſind unter unbeſchreiblichem Jubel eingezogen. 

Stuttgart, 1. Mai. (W. T. B.) Bei der Staatsregierung iſt folgender Funkſpruch aus München eingegangen: Heute 

abend iſt als erſte Regierungstruppe die Volkstwehr⸗Kompagunie Regensburg unter 
Kampf in München eingezogen. Die RNefidenz iſt beſetzt. 

Leutnaut Sägmäller unter 

  

Saarlonis will deutſch bleiben. 
Nach dem Vorgaud der Stadtverordneten in 

Saarlouis bat auch der dortige Kreistaa ein volles 
Bekenntnis deutſcher Geſinnung abgelegt in eine; 
Entſchlietzung, die einſtimmig gefaßbt wurde. und 
zu der die „Deutſche Allg. Ztg.“ ſagt: Es iit den 
Franäoſen nicht gelungen, das Deutſchtum im 
Saargebiet zu ertöten oder auch nur zu ſchwächen. 
Das ganze Saargebiet hält feit an dem Glauben 
an ſeine deutſche Zukunft. und dieter Glaube darf 
nud wird nicht zuſchaden werden. Die Anſchläge 
der Franzoſen haben im ganzen deutſchen Volft 
dié größte Entrüſtung bervorgerufen. Ueberall in,. 
Reiche aber finden Proteſtverſäammlungen ſtatt. 1v 
denen der ſchũ Wille bekundet wird, eine V. 
gewaltigung deutſchen Gebiets unter keinen U 
ſtänden binzunebiaen. 

Die Zölle im beſenten Gebiet. 
Wie die ⸗Deutſche Allg. Zta.“ ſchreibt. wird die 

Erhbebung und Verwaltung det deutſchen Zölle in 
den beſesten Gebieten in ibrem ganzen Umfange 
von den Allzierten vorgenommen. Das fübri an 
einer völligen Zerrütiung des deutſchen Wirt⸗ 

   E 

  

ſchaftslebens. Es handelt ſich hier für das veutſche 
Reich um eine Lebeusfrage. Die Alllierten wurden 

  

vor kurzem nochmals erſucht, ausſchließlich dic Zu⸗ 

ſtändigkeit der deutſchen Behörden anzucten. 

Auch Haaje für Danzig. 
Der unabhängiage deutſche Sozialiſt Haaſe er⸗ 

klärte in einem enans dis in Amiterbam, Dasß Die 

  

      

    

    

   

m Frankreichs An⸗ 

erkennen. vie Se ritelluna der 
Gruben su Lerland Wber tiner Annexi 
de⸗ beckens und der Stadt Danzia durchau⸗ 
üabacneiat fescn. 

Ein Miutiſterium in Braunichmrig. 
In der lettten Sitzung der Landesverfammlung, 
der auch die bürgerlichen Parteien wieder er⸗ 
enen waren, wurde auf Grund eines meurbetts⸗ 

ſozialiſtiſchen Antlaaes eine neue ünfaltedrige Re⸗ 
gewäblt die 

  

   

   

  gieruna gebildet, und zwar 
Mebrheitsſozialiſten De. Jaſver norecher 

ie 29 Stimmen, oie Unabpängiger Gerecke mir 
d Junke mit 3 Stimmen. jowie Reaternnas⸗ 

dent Si Stimgen. 

      

  

   

  

Abſchub aus 
kaut „Tagebl.“ dem Aut 

) deutſche Familien von Lutt— 
und Eiſenbohnbeamten nach Tov: 

Halle abgeſchoben werden. 
irol. Auf eine Kundgebuna der ſtädt:- 

egen die Lps⸗ 
üdtirols einem Rückichrei⸗ 

Reich üdenten an den Rat von Dres- 
ü runa ergangen: Bor⸗ u deꝛ 

ua wird alles, was in 
Kräfren ſteht, verſuch: werden, um alle mi 

land zuſammeagebenden nheiten im denuiſcher 
Vaterlande zu rereinigen und ibnen das Los der 

boicu. Ja den nächten 
küandsard       

  

  

        

ſchen Körverſchai 
reißung Deutſch⸗ 
ben de 

    

  

    

  

       

        

    

    

      

  der Arbeiter gearn üch finden. 

Die 
uuns geich ieben: 

  

   
    

   

  

   

  

iung der freren erkichakten erbält talich r ucẽur 
Nahbrung. ungen einer ſolchen lußſen ſich 
an der swirkſchaitlichen Bede⸗ 
ieſer Vor 8 

bruch werkß 

  

auf weniger 

     

      

gGing u 
Hälſte zur iſt aber di X 
von drei 3 überſfchritten. 5 

i wicklung für die Arbei⸗ 
n betannt. Un io mehr 

ſten die Vorgünge der neueſten Zeit,ſe 

  

die zu einer erniten Bedrohune dieicr Errungen⸗ 
ichaften fübren. allgemeine Beachtung finden. 

    

    

     

      

  

Szuſtäand finder üußeren 
dartn, daß langjährige Veiter 

     

     bängerfcbait vertüßg, wie aus ertin KHei⸗ rbei⸗ 

  

  
  

     und Metallar rbände). Kauia erg. 
— Satle K. S. D Seärnicheseid. Halle ?. S. Wits.    

  

entlaßen und gemaßregelt voerden. 

fremden Herrſchaft zu erivarrex. 

·'—— 

eHewerlſchoften u und die Wnanhnaen 
     

    
     

      

   

      

   

  

   

   

  

ein Kein der Nitatiede 
jener Orte die „Politik“ 
en“ nicht billiat und a 

poiitiſchen Standvunkt 
Der Ausgannsrunkt d 

rteitng der Unah 

ich mit der Gewer 
einer der am weiteſt. 
angehörigen D iön nann 
Beitrebungen der 
bekämpfte. die deu 

ehen im 
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„dez Gewer. ehmen wollen. Dadurch wũů L- 
treaukratie die Stehkung erleichtert. In 

einer angene Entichließung wurde den 
Mitaliedern d zei zur Pilicht 

     
ünien 

      

üren — 
Labusles oder aar feindeich ge   Das Ka EEb in ieten LAnselnen 

 



  

8 bezeidnrten Angeſckeſce⸗ 
ten⸗kaum Anderhlümtet gerredißt werden. b2 wurde 

Abes Mrünsl elan, worüber aber 
Eabeesaiden Prefis 

i 

E 
Lie Söftichteir der Sänter der 

ſchevclae 
ů „ob die 

an uer 
Bisber gulken fie, 2— 

8 1118 141 890 Das gestah nicht a mii 
SafSsrich Setimmaünsen. vnbers 

ans deimn Supren⸗ eitsgrund. den &. 
allcr volitiſchen 'en die Teilndtbat an der 
Sirklen Gerperkicbalter ze ersallchcn. dantit d⸗ 
möhtich aroße. getoöluſene. die 
Caft umfalfende Gebilde werden. Der at⸗ 
ſchaftace Kampf braucht nnerläßlich derartin gros⸗ 
zünior. lückenkoe Orcankiaktentn. benn er gebt 
G5 Lelchloßeren Unterneßhmertum gearnüber. Das 
Sektenwe'en kann viel noch im politiichen 
Parteileben beſteben. aber nicht in der Gew 
ſchaftßsbewesung. Wo es ſich weniger um dit 
Bertretung ſchöner Theorten. als um nüsteiege Grsteiung⸗ 
tatfächlicher praktiſcher Erfolae handelt. Die 

Arbeiter. ſeid einia, einia. 
aller Länder., perelnigt Guch und wie dir Sy 
alle lauten. baben vor allem für die Gewerk⸗ 
— ären tie Welkass. Brens 

vorbenden, die verfchiedenen Gewerkſcher-e 
üungen zu gemeinſamer Arbeit zufamrienswichlie. 
zen. Die Unduldfamkeit der Knabbängigen ver⸗ 
zelt natürlich ſolche Matßnabwen. 

Eine Kenderung der Grundistze der Gen 27 
eaung Wärt von großem SSaben. Waftsb. 
ie Zebandblune volitiſcher Eureitgenvel⸗ 

ten in ber Gewerkſchaktsbemegung nicht mebs io 
Hängälich vermieden zu Werden. aber Lem aunsC- 

iprochenen Brogramm Ler einen der beiden Par- 
nect degn der eitant Keinds fens; 

Die Sewerkichailsbewesung nicht verſchreiben. 
Die Folge ware die Hinausbränguna der Mitalie⸗ 
zer mit underen volitiſchen Anfichten und lomit 
die Sprenanna der Gewerkſchalten. Namit ader 
duch die Sabmlegung alles gewerlichenlichen 
Lamplel. Die Spaltung bat aber. dächten wir.]. 
Kon in der volitiſchen Arbeiterdbeweanna euaa 
Unbell augertchtert. 

Ste GewersSaftge: 
üOsriſagen cuntf; Sen 1— Wreit Weker Serdlecr 
nung 523 5 en. Meu ſast., fit jeten dir Ser nicßs Bi⸗ 

der Ritakleder. Schön 
vo; ihen. jondern dem gungen 
ichaſtsd Deedi Azürrecbend. an⸗ 

den. Sie die 3 echen LeiSrannger 2 
Der *er, iS cbis Keiensgen 

en foll. 'e kreien Ge⸗ 
Wörtſchaften, bis an einem gewiſten Grabe cis no⸗f, 

  

ſerbewegung, wie z. 
eeit etur aee Leopold Jaroov 

Ellch einmal von den Königen. es ſet! 
Tan ße die Wahrheit nicht 
Laun bdas beute ſchon aur 
rbritertchaſt anwenden. 

der, Uuabbängi- 
38 Eren Drt 

Wenn nun à. V. in Le 
8 Mehrbeits foslanſten 
fhunen in Mandeburg. Derszben. Stü 

Alib. „Die letteren die 
0 Das aben aß e te olio im 

arpßen nieben werden und es ih, 
wer däbei den Kürderen mießt. Die freien Gerwerk⸗ 

ſind aber Kenfraiverbände. die üch auf das 
und die nicht ie nach der 

iseitungen der einzelnen 
tie öort einen icweilis verichedenen Eharakter 

Eürnen. Daß fiüthet zum Sirrwarr und Rört 
ichlofienöeit der Beweanng. 

Die Unduldiamkeit der Unabbänolgen in der 
Gewertichaßts berwegung nur ein à icrar ibrer 

ndiäSlicben“ lingeduldigkeit und ibrer Obn⸗ 
macht. Sie kommen aui keinen grünen Zweig, ei⸗ 
n von Kiederlest aum, Piederlage und zweifeln 

NM ichFeit. 
Mallen der Arbeiterichaft au belebren und àu ac⸗ 
winnen. Saant wreifen im außergewbbntichen 

ennjatren Sa⸗ uie der Spieler, der immer — iBen. 
mebr verltert. Aber auch für ddeſe Maßnabpien 

Sie Zeit noch nicht reif, ne können daber auch 
EE Erfolg baben. Sie erreicden wohl die 

Anzahl Ancgeieftrr. die fie bror⸗ 

ion mache; Perskändigen und einüchta⸗ 
volen Arbe Ansenellten oßken ſie vax 
noch mehr ab rrit 

Volkswirtſchaftliches. 
Aur Stubkoffverkorarne des Henbwerfs 

bat das Reichsminifterinn für mirtichaftliche Derzo⸗ 
belmachnug am 8. & eine Verordbunne er- 

Mefca, dunch melche dieir Sraung an Orts- and 

Sesirksüeärn vwie an eint Sentvaidefle Bberträsen 
werden ſol. Als Schirtaellen ?ennen die Hand 
perks- cder Gewerbelammern oder Rie von Pieien 
eingerichteten wir ticbatitcden Abeeilursren Eenelt 
werden. Bei den Besirksüeden foflen Nacharsscn 
ſür die einielnca — nder Getverpesrure 
unter Serczaziesung rhau nen IAännun⸗ 

Sewerbenereine. Wenofferhdezrn) errichtct 
Auch Den Ortsttellen. die von den Be⸗ 

au 

Ken. 
Werden. 
Airksärden sa Mrer Unzerkützzzu 

Sene a Der ———— Oardrerfer- und GSererrbe- 
an Hauroder canessannt Vea   der Aüdetskaa Dieje verkauten den Srgane⸗ 

onen auch var ibre A-Serctßtzrft richt aun Ure 
ebergengxna Mo ihre Seeir. Die Ans 

aller Art, woden Bewkgungsfreibett in 
. ſo dir Sehrer. 

—— L*in Smwife Sri„ 

LASC 

Rar in Mie Näbe des Skrandes ardrhem 

Ster bielt 

werden Farmetsfchüße Lonseichben. Aus Jeutrai- j, 

ů Der Tudebriht ant der Eeemine. 
Durch einen W 

uns mißocteilt in der Näbe von Hufum aäm 
aewiüe Strande eis furchtbases Uuglück verſchüldet worden. 

Eine von den vielen in der Rorbſes lchmtmmenden 

and von brei jungen Lenten aufgefiſch worden. 
es Amtsvorſteßers Paß aus Cödelat 

beſtten die Mine, bebte Harahrf und bantierte 
an dem Verichtuhſtück herum. And er gewaltigem 
Stücke O Dau Die Wine Lerritß Boß in 

in der Näbe bebenden W. Walter Herr, 
mann an ans Eddelak wurde der Kork. ein Arm und 
ein Bein abteriflen, und der dritte zunge 
Haons Kern aus Weßelburen, exlitt durs Wanen⸗ 

wlitter an Nopt und Bruk töbliche Verletzunden. 
— 

5 ů ů W — 

Aus den Oſtprodinzen. 
Estans. Hier ſprach am vormittasa des 1. Mar 

bei Düdeck Ernvite Vöticher⸗Dunsia über die B. 
dentuna des Tagks. Er legte ben Erſchlenenen die 
ernke gegenwörtige politiſche vnd wirkſchaktliche 
Sümatiev. dar und forderte zu eifriger-Arbeit im 
Dienue des Sozialismus aui, ikbends trafen lich 
unſere Partelfreunde im gielchen Lokal. um bei 

dulch das Wort die breiten Unterhalkung und Tans kür eine kurae Spanne 
Jeit die trüben Dinar des Alltens zu vergeſien. 

Sliva Eine taukendküvfige Menas hatte ſich 
gencrn un in 1 am uunſer rpies Bonner ge 
ächerrt. um in feſtlicher Weiſe den Kelertas 
der Ardeir bie Weide zu geben. Mit klingendem 
Spiel und ilicgenden Tabnen zva der impoſontt 
Jas darcd die Strasen Otas zun Marktulas bin. 
wo ſitb ichvn eine große Menge eivatfunden baite. 

der Dorſißende nnſerer Ortsgruppe. 
Seu. Judee, dir Febrede. in der er auf die Be⸗ 
dentuna Ses aes birwies und die Gewikbeit 
austPrach, Les bald die gauße arbeitende Bevölke⸗ 
Tün duüschdrungen von dem Geiſte der grotten 
Sorkümufer des Sotialksums, das bobe Zier er⸗ 
reichen wird, das wir uns geüeckt baben. Der ijunge 
Sltvner Arbrhergefangverein erböbte durch ſeine 
Sardiesungen die Weibe der Stunde. Darauf iprach 

Presicbte. der die Arbeiterſchart ermabntt⸗ 
tren zu uns 2A fieben. ſich nicht im Bruderkamot 

bubern emſta zu arbeiten, damit 
wir wieder in Lrordncte Berhältniſſe kommen. 
denn nui daun Eörnen wir unſere Zirle erreichen. 

dach Abfingen des Liedes: Wer ſchafft das Gold 
Tage. z0a der, dank der umfiächtigen Tätigkeit 
Ordner, ſchneil aufcrſtellte Zug nach Thbierfelds 
I. mo er ‚ch aujlsfte. Am Abeud fanden ſich die 

Teilnenmer in uniere beiden größten Sälen au 
Ssölichen, it Tanz verbundenen Feier zu⸗ 

en alten Ciivarr Genoffen. die nor dem 
er Kleinacheit den ſteiniaen Voden 

ů vorbersitet babe 
re Arbeit 

vVormitiasas verjammelten 

Etprichotel. pon wo aus der 
Saiver erte Suen ett Die   

Deser. 8. 
. Kuder die Seue Serorburna as die 

S5ren cegnete. hatren ßich etwa 1000 Teilnehmer 
Sessage — 

Darbenscs Wrb und das Ratbaus für 
—— EU= 3 Uor nachmittans vereinten 

einem Ball im Feitlokal. 
en, . Ren 2 iłel 

uEb äanderen 
er aber auch dei 

beatanren Antröge 
geordneten Ju⸗ 

S. Fleite- und eutkigen 

  

  

Wandel au 
Pbei dem 

laublichen Leichtünn iit, wie[Srei 

Ieuchteten 

Sonnedend 8• 

Die Arſande 91 iů eſer. 
lediglich harin. d⸗ üſ Kn aber lebig Phant .— 

⸗Berſuch ſein Bewenden⸗ 
Seunn diobe Verbors und Anorduungen im 

blatt, wenn nichts au üter Ditrchiörima 
ſchieht? Wesdanb werhen zollde Anorhmumen aund 
Durch die Aaeſeslſchen Bwoenauüntüel —,Strafen und 
ünmittelbarer Zwana — d kührt? — 

nſunter der alten Renterung— Lomne wan kies Loch 
in der Anwenduna diejer Hwangäwittel b23 irder 
aecianrten und ungegigmeten i Maie e 18 K5 
nuur tunl Und iest mit einem Male acht 
—Cs gest ſehr wohl, wenn Wan nu- 
wollte! Aber manwillnicht] Mar nährt 
abſichelich durch ſoldde palß: reiße mü E Mvfi. 
denheit eimichtsloter Volkskreiſe mit 

„ſagens Keaterung, die man auf dirſe Art 
zzu brinaen jucht, vöne ſeibit 55, ſeine 

u riskieren. Doder: Weamit ſolchen 
eamten und Räten. die in bewnhtar 

Köſicht oder durch ihbre Unfäbi kett die 
Volkswohlfabrtsbeſtrehungen der Reaierung E. 
kreuzen! Daun werden die Mißſtände in der 
näbrungswirtſchait. daum. Wen. auch die Unäufsie- 
denbeit des Volkes bald a 
Elbing. Der Lebrerverein batie am 8. 3. 

eine Sitzung. in der Lebrer Kocts über dle Werthes, 
konferenz ſozialtit. Lehrer des deuifchen Reiches, 
die zur Information des Mintſters von ben Mi. 
niſterfaldircktoren einberufen war, Perichtete. Zu 
den Tellnebmern gehörte unter anderen auch 
1 Gumnaſialyrofeſſor, 4 Seminarlehrer und 2 Rerk⸗ 
toren. Im Anuſchlutz hleran war eine Debalte in⸗ 
tereſſant, in der von wenig fortſchritilicher Selte 
die Annabme einer Reiolntion verlangt wurdt, 
nach der die Zerſolitterung burch volitiſche Arx⸗ 
vektsgemeinſchaften innerhalb des deutſchen Leh⸗ 
rexvereins bebauert wurde. Es zeugte von dem 
gelunden Sitn fütr die neue Zeit. datz die überwie⸗ 
aende Mebraabl der Mitalieder dieſe Reſolutivn 
ablebnte. 

Die Arbeiter der Maſchinenfabrik Komnick ba⸗ 
ben Lobnfordernangen geſtellt und beabſtch⸗ 
tigen, folls dieſe nicht bewilliat werden, in den 
Srrt an treten. 

Abünnements-Einladung. 
Am 1. Mat 1919 begann ein neues Abonnement 
auf die „Volkswacht“. Nach viele ſind nicht Leſer 
unſerer Zeitung, die bei der Wahl ihre Stimme 
den Kaudidaten nuuſerer Partei ahgegeben haben. 

Einen Leſer 
kann jeder Varteigevoſſe noch gewinnen. 
Jeder neue Leßer bilft uns die „Volkswacht“ 
auszubanen und zu verorsßern. Darum 

hole 
jeder das bißher verſäumte nuach, er erweigt 

lich und ſeiner Sache einen großen Dientt. 

Jeder 
bat die Möglichkeit dazu, darum friſch ans Wert. 

Die „Volkswacht“ koſtet: ‚ 
monsatlich .15 Mk. fret ius Haus 
viertellährlich 4 „ 

Beſtellungen nehmen alle Botenfrauen und 
Expeditivnen eutgegen. 

Der Verlag der „Vollswacht“. 
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Beitelle Hierburch die 

„Woltswacht⸗ für 
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Straße — 

Bitte recht deuilich ſchreiben und an die Expedition 

Danzig. Varadiesguße K. zu jenden. 

  

  

  

Saut einem 

2. 2 

àüunterbrochen Wurden. 

SeE LErES 
SE 

Es gidt ja ſo ehrseisige Menichen, die ähren Vor⸗ 
etzten den Sintern reinigen möchten, um nu⸗ 
Denkeswort von zu bören. Er ging 

as foxti, bis ſte durw d Akunft einer Rachbarin 
2 urd ein neunmenatliches 

ᷣte, Deñiree. lomenes Fün Philo⸗ 
äur Frühnückstunde das Kind nam 

SWerke bringen und reichte ihbm da. 
nEL Abanten üsend, die Bruu⸗ 

— Die Ret dart ich niche einen Augenbiia 
allein Laßßenr. ſo⸗ ſchreit ſie ſosbeich, ſagte die 
Mahen art Eßella »lickend. dir in thren Armes 
eingesslafen war. — 

Dochß es soll'e nicht gelingen, der Schlinge 
Seit eirer Weile der Levaaue 

Höre einmal: wir — kohten doch ein Ende 
echen. begann die Leraane. 

Die zwei Mütter waren anfäanglich fiillichwer⸗ 
ügend tbereingekommen., die Heirat nicht zuſtande 
kemmen zu ſaßen. Zacharies Mäuter wollte ja 
*ene cls Mmsalisb der Lobn ihres Sobnes auf die 
Saund brkommen und auc Fran Levacue wütete 
dei dem Gedanken. Len Exwerb Srer Tochter zu 
Lerkteren. Harte ſa keine Eile: Pbilomenes 
Mirter kich iegar daau verkauden. Aedille zu 

ng dießer allein da war: doch, ai'S Ser 
Aad Brot aß und als eir 

uufant. jand ſie ihre Rechnnug niht 
nch wütend zur Hochzeit. weil fe 

genen ulegen wollte. 
cine MRüitärvilichs binter ſick. 
br zurüd. BSaun wollen wir 
ruate Re weilter. 

Kind br⸗ 

ich 

en Auden lase. 

Tase, ant- 
Seichschder 

vs ie nigt bätten waxten 
Serbeiratet ftiuüb. Ser ineiner Eüre! 
— ersürgen., weun ich erführe. 

Dartmbeit gemacht habe. 
2 Seranue aucke mit den Acsrein. 

— — Les n: lein: ſie Wird nicht Seßßer 
Die aücren, ſagte iie. 
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um an dem Ausmarich teilzunehbm 

  

Lokales. 
Unſere Maiſeier. 

trütber Tag. Grau in Gran hingen die 
Wokken am Wetterhimmel, Erſt riefelte im unan⸗ 
genebmen Gleichmaß der Reaen herab, ſo da 

in Dweiſet maren, ob bei einer derürſiaen Prs 
grammwidrigkeit die Verfammlung im Freien 
Lurchaeflort werden ktnnte, Jedoch als die Stunde 
bdes angeſetzten Abmarſches nüber rückte, da zeiate 
es ſich, daß die Unentweaten“ nicht verzagten, jonbern ſie kamen irotz des abſchreckenden Wetters, 

en. 
Es erſchlen zweifefbaft. baß unter dem immer 

ſtürker einſetzenden Regen der Ausmarſch gewagt 
werden künne. Als jedoch immer mehr mutiae ſich 

handen und auch unſere auswärtigen Genvſſen 
lbeten. daß ie zum Abmarſch fertia wären, da 
gen wir über alle Bedenken hinwea und blie⸗ 

à* der Auffaffung, deß die Feier des 2. Mai in 
E —— b noch 10 —— freiem Himmel — 
und möge er auch noch ſo ungnädia ſein — am au⸗ 
inG, cen ein im: ů 8 huk⸗ 

——. war ein impoſanter Zug. der dann unter den 
Klängen sweier Militärkapellen mit wehenden Lo- 
ten Gabnen nacßh dem Eutenberabain zoa. Die 

kreir Türnerſchatf füörte mit einer Wagengruppe. 
der Gelangvereia „Sängergruß“, unſere Hugend 
folate, dann bamen Betriebe und Gewerkſchaften. 
So kam zaum Ausdruck. daß alle Kreiſe der Ar⸗ Peiterhewecunn ſich eins füblen in unſerm Mai⸗ 

e un das Wett Wenn etter uns die Gunſt nicht verfagt 
bätte, ſo wäre eine Demonſtration Uutkundeekom. 
men, die in ibrer Stärke und Witrde ſicherlich füh⸗ 
ren aeweſen twäre. So bliehen viele, die im Zwei⸗ 

   

    

aeweſen 
ſel waren, und vor allen Dingen unfere Frauen. 
unter dem ſchützenben Dach. Dean wer kann es wa⸗ 
gen. unter den heutigen Umßtänden, bei dem Feh⸗ 
len ber notwenbigen Kleiduna einige Stunden un⸗ 
ter ſtrömendem Regen im Freien zuzubringen. 

‚ Unfere Neufahrwaſſer, Bröſener, Weichſelmün⸗ 
ber, Vauentaler Genoſſen und Geuofſtunen zogen 
aber aleich den Danalaer Genoſſen in achtunggebie. 
tender Stärke hHeran Und ſo vereintasen ſich im 
Gutenbergbain 6000 bis 7000 Meuſchen, die unter 

ünmmer ſtärker einſesendem Regen wacker aus⸗ 
Klelten. 

Das Proaramm war würdia und ichlicht, wie es 
La beutigen Zeitverbältniſſe verlangen. Es iſt ja 
eine Zeit, um in Überſtrömender Ausgelaſſenßeit 

dte Ee der Zeit zu vertuichen. Wobl baben 
wir 30 Jahre die Kräſte aller anſpannen mäſſen, 
um zu Zuſtänden zu kommen. dte heute dem großen 
Gelte der Arbeiterichalt als Selbſtverſtändlichkeie 
aelten. 

Gen. Grünbaaen brachte in ſeiner Feſtredt 
im durchgreifender, überzeugender Form zum Aus⸗ 
Druck, wie wir au den Dingen ſteben. Das, was 
erkämoft iſt, iit der Mühe Wert, rückſchauend zu 
betrachten. Der Arbeiterſchntz, dem immer unſere 
mathbtvollen Kundachungen galten. er iit ausge⸗ 
baut und wird noch weiter ausgebaut werden. Deu 
Achtfensdentas hat ſich die deutſche Arbeiterſchaft 
errungen und nun zeiat es ſich, daß auch in audern 
Ländern der Wille zur wirtſchaftlichen Beſſerſtek⸗ 
Iung ſich durchſetzt. Denn aus Frankxeich und Sol⸗ 
band geben uns Meldunaen zu. daß auch dort, wenn 
auch ögernd diefe, unſere hauptſächlichſte Maifor⸗ 
derung zur Verwirklichung kommt. Dann galt un⸗ 
lere Malbrmonſtration der wirtſchaftlichen Be⸗ 
kreiung überbaupt und auch da ſtehen wir im An⸗ 
fanar der verbeißungsvollen Entwickelnng. Möge 
es Sen Heltſvornen nicht ſchnell genug geben, wir 
als durchgebildete Sozialiſten wilſen, daß bie neue 
Welt nicht ein Tagewerk iſt. Wir werden auch fer⸗ 
nerhßin zu kämpfen baben. Das kann und foll uns 
nicht ſchrecken, ſonbern ſpornt uns an, noch mehr 
als bisber für die Arbeiterſache zu wirken. Noch 
wiſſen wir nicht, wie uniere Geaner mit uns ver⸗ 
zabren werden. Darum ailt unſer Maitag auch als 
Kundgebung gegen die beabiichtinte Bergewaltiauna 
des deutſchen Volkes. Die neue Zeit, die als 
Grundlage den Maigedanken der Völkerverbrüde⸗ 
zva und Bölkctbefteinus Zaben ſoll. funn nicht 
auf die alte Machtvolitik aufgebaut werden. 

Dieſe wirkungsvollen BSorte, die von den Zu⸗ 
Börern tros desz immer ſtärker einfeszenden Re⸗ 
gens mit ber arößten Aufmerkſamkeit angehört 
wurden., fanden durch muſikaliſche Darbietungen 
und Vorträae des Geſangvereins „Sängerarnß“ 
eine feierliche Umbildung. Auch die Turner lieten 
es ſich nicht nehmen, des ſchlechten Werters aum 
Tras ihre Kunſt zu zeigen. 

Deit kurzen Worten. die in einem begeiſtert aub- 
genommenen Hoch auf die internationale Soziar⸗ 
demokratie ausklangen, ichlos Gen. Weber die 

  

Drate brnien 
weate, 
ichlechte 
von der Würde und Wirkuna 
voll befrichlat waren. — 5 —5 * 

Etnen erdebenden Ablchluß fand bie Matfeie 
durch den Kenſtabend in der Svorthalle. Der Ap⸗ drang wor fo. gewaltia, datz beretts eine Skünhe vor Begtnn der Kartenverkauf eingeſtellt werben mußte. Das rogramm war von Gensſſe Galeittt 
äußert geichickt und wirtunasvoll zulfammengeilellt. 
Es mürde en weit gehen. jede einzeine Barbie⸗ 
äuna uu würdigen. Erwähnt ſeien nur ble vorälia⸗ 
lichen Leictungen des Stadtibeater⸗Orcheſters unier 
Keitung, des, Herrn Kapellmeiſter Schwarz. Die Meditation Kber ein Präludium von Bach gaß bem 
Abend die ſtimmungsvolie Weihe. In der Keſtan⸗ 
lpracbe legte ber Genoile Werner in eindrina⸗ 
licher Deiſe unfere Maigedanken klar. Er lies 
jeine Worte ausklingen in ein Hoch auf die Frei⸗ 
beit aller Stbaffenden. Die Darbietungen bes Ge⸗ 
lansvereins „Sängergrut“ ſanden ebenfalls freu⸗ bige Aufnahme. Derr Schauſpieker Neußaus trun in 
mirkungsvoller Weiſe Dichtungen von Heukel, 
Béranger und Freiligratb vor. Alles in allem, 5 
waren Stunden, die allen Teilnehntern in katfäch⸗ 
lich erhebender Weiſe Maigedanten und Watiten⸗ 
muna Ronniher uid aD gemdenm walttstene Wir · 
‚And klan, ber AÄbend in dem gewaltigen Muſik⸗ 
werk „1812“ von Tſchalkowsky ans. ů Wenn es auch ſür die Zukunft mögkich iſt, der⸗ 
artige künſtleriſche Veranſtaltungen in noch wei⸗ 
terem Mabe der aroßen Maßſe zugänglich zu ma⸗ 
chen, dann wird auch tros alker triiben Stunden 
daß deutſche Volk den Wen aufwärts finden, zur 
Sbbe, zum Sozialismus. Das war unſere Mai⸗ 
feier. und ihr volles Gelingen aab allen Teilneb⸗ 
mern volle Befriebtaung und weiteren Anſvorn, 
für unſere Sache zu wirken. Teſehr. 
„Die Unabhäugigen bemonſtrierten, indem ſie 

mittaas vom Henmarkt aus in einem anerkennens⸗ 
werten Zug., begünſtigt von eriräglichem Wetter, 
nach Heubude marſchlerten. 

Dir dxiſtlichen rkſchniten veriammelten ſich 
gektern vormittag in der Sporthalle, um den Na⸗ 
tionalfetertaa feſtlich zu begehen. Abgevröneter 
Schümmer bielt eine bemerkenswerte Rede. in der 
er n. g. ſagte, der Sozialismus ſei eine böhere 
Torm der Wirtſchaft. Man wolle ſich vereinigen in 
bem Strebon nach, volitiſchem und ſozialer Fort⸗ 
ſchritt. 

Rette Zuſtände. 
Man ichreibt uus: 
Schon im Oktober 1018 wurde beirimmt., das die 

Mäbdchenſchule Langgarten in die neue Schule Alt⸗ 
bof flberſtedeln follte. Da die Kanalifationsanlagen 
noch nicht fertig waren, wurde der Umzug der 
Schulc noch hinausgeſchoben und iſt erſt jetzt nach 
den Oßterferien erkolgt. Man ſollte doch meinen, 
wenn bie Schulbebörde die Ueberſiebelung der 
Schule anordnet, das Schulgebäude in einem Zu⸗ 

er ui 

    

  

  

Kande vorauf „ der den Besinaungen eines 
Aufenibaktes Kinder und Lebrverfonal ent⸗ 
‚preche. Aber da feblen 3. B. in fämtlichen 
Klaſſen die Wandtafel n. vhne die der Unter⸗ 
richt faft unmöglich iſt. Die Kanaliſationsanlagen 
ſind unzureichenb. Räume für den Rektor und das 
Lehrerkolleaium ſünd zwar vorhanden, aber ſie 
weijen nur vier leere Wänbe auf. Das Leörmate⸗ 
rial, das von den Kindern vor den Oſterferien bin⸗ 
übergetragen wurde, treibt ſich in einem leeren 
Raume auf dem Fußboden herum. weil die nötigen 
Schrünke dazu fehlen. Und für die 6 unteren 
Klaſſen fehlen ſogar die Schulbänte. Täalich 
müßten Sie kleinen Mädchen und die ganz kleinen 
Neuengemeldeten in Wind und Wetter den weten 
Weg nach Altbof zurücklegen, und die ſie beglei⸗ 
tenden Mütter ibre kokkare Zeit verſäumen. um 
immer wieder zurückgeichickt zu werden, da der Un⸗ 
ierricht nicht ſtattfinden kann, weil die für die 
Kiaßenzimmer erforberlichen Geräte noch nicht aus 
dem alten Schulacbäude hinübergeſchafft worden 
ſind. Benn ſich Arbetter zum Bau neuer Kinos 
aufireiben fufen, ſo fvpüte man duch annehmen, 
daß in einer Großſtadt wie Danzia ſich einige 
besaßlie Kräfte finden, um die erforderlichen Ar⸗ 
beiten für eine ſo überaus wichttae Einrichtung, 
wie die der Schule, zu übernebmen. Eine baldige 
AKbhllke dieſer unßalibaren und unwürdfaen Zu⸗ 
ſtände wäre ſehr erwünſcht. 

  

     

    

  

Beendigung des Kellnertteeils. 
Nach Verbandlungen des Wit⸗ 

aliedbes des Vollznasansſchuſfes. 
unſcres GSen. Wrelk, mit Beteiliaten der beiden 

  

      
und Sauch. aur Hälfte getchält. inraitten des ewiger 
Tratiches zeinmal zur Haud genommen und wie⸗ 
der weggelegt. Das Weib balte ſich eben wieder 
Oeran gemacht, doch leate ße die Arbeir aleich wiedeꝛ 
bin. um ſich zum Feuſter zu ſtellen. 

— Das iſt denn das? . Schau. Frau Heune⸗ 
eius mit Leuten. Jetzt treten ſie bei der Pierron 

Und nun fielen ſie wieder über die Pierron ber. 
Ach, das ik immer fo: wenn die Geſellſchaft Be⸗ 
ſucher im Arbeiterdorſe bat. führt man ſie ge⸗ 
radenweges zu dieſer Frau. weil es da rein iſt. 
Sicherlich erzähtt man ihnen nicht die Geſchichten 
mit dem Oberauffehen. Man kann leicht rein 
Halten. wenn man Siebßbaber bat, die dreitauſend 
Franken erwerben. Gohnung und Hetzung haben. 
dtde Seſchenke ungerechnet. Ach ja: Außen der 
Glan. innen der Tans. In dielem Tone ſchimpf⸗ 
ten ſie fort, ſo kange dic Fremden im Haufe der 
Pierron wuren. 

(Fortfetzuna folgt!! 

Dein Reich komme. 
Skinze von Lx. 

A Sonntaa morgen. Die Sonne üeigt am 
blaßblauen Winterbimmel empe- Mis ibrem aar⸗ 

„ feinen Gold umſchmeichelr fie die kablen Berg⸗ 
änge, die dunklen Fichten am Waldrand. den al⸗ 
ten Betterbahn auf dem Turm der Sendtkirche 
und — die flatiernde Revolutionsjahne. vie ſoett 
t„enen denkwürdinen Novembertaaen drüben vim 
Verteigebeude der Roten“ weht. 

  

3 

ſube. rancht ſeine Morg⸗ 
rinmal ſein Prediat 

ererfe und überlietr no:    

    

   
zal. 7o oft er iiebt. das 

TFahne, des io fehr an Blut und    

    

          Doch doch ir 
turm in dunkker ütnacht du 

Der Pforrer tehs am Fenter ſeiner Studier gteßß 
j deheN altr: rusi Den. 
Sriunernssen aibt ſer — 
und Neber ſteiger: Drängen ſich 
ihm zu. Der Zauberbautb. der ibren Aun um⸗ 

Platz au fchaffen. hat auch an ibre gerüttelt. Auch 
von ihm ſſt vieles. was faul und morſch war, ge⸗ 
fallen. Bielleicht war es ichon früher in idm 
vrſammeagebrochen, aber er war nitht aufrichtig 
neuugs aeaen ſich ſelbſt. um es soinzugeſtehen. Ein 
gewaltiges Brauſen gina über manchen der alten 

   

  

Folianten in ſeiner Studierzube, beroegte die 
ena un) ſorsfältig beſchriebenen Seiten ſeiner 

davon hat es Ler⸗ 

  

Predigt⸗5. und viele 
kuittert. — —— 

Jest gilt's! Jetzt ailbs zu kämpfen! Auch die 
Predtiat. die er nachber balten wird, iit Kampf. 
Haben ſie ſich doch frech erdreiſtet. cenen Kirche 
und Religton anzuſtürmen. 

„Dein Reich komme!“ Das ift der Text. den 
er ſeiner beutigen Predigt zugrunde gelent hai. 
Einen von heiliger Be erung getragenen Auf⸗ 
ruf an ſeine Gemeinde will er von der Kanzel! 
berunterrujen, anszußaften im Gebet, damit des 
entfehelten Seltenteufelz Liſt and ETaſchlägt 
niedesgeichlagen werden mit tiefſter Kraft gus 
der Höhe rxit höchſter Leidenſchaft. mit unbe⸗ 
dinater Oinnabe an Gott den Herrn! An Wott? 
Das tt's. was ihn ietzt irrr macht. Hingabr an 
Goti: Hat es nicht gerade ba immer getehlt, auch 
in feiger einde? tich — da ißt wohl Hinaabe 

e, pielleicht auch an ihr., den Seel⸗ 
2. Hingabe ou ſeine Lehre. an die von ihm! 

ins Leben geruſenen Vereinr: aber mir teben⸗ 
diaen Taten. mit wabrer Rüchſtenliebe zie leiden⸗ 

    

   

      

  

   
     

ſchaftlicze Hinaebe anu —. Gott: ſie, t zum 
Fremö:ng cgeworden. Wie kenn „Sein Reich 
da komr 

      

    
   

  

is Deft iu und feur die 
c⸗Scke. Seine Gedanken 

  

erſchtttstt jein Innerßtes. 
Seine Litern 

3, Leben 

Tt 
     

   
  

           
    

Wen Lande alna, 
und Titrres ⸗ 
rräftigen Leben 

Va 
um einem neu⸗ 

8 irin Welte 

K       

    

  

   

zabend zwiſchen dem 
freien Gewerkſchaften, 

E1,y und den Bevollmüch⸗ jen der Arbeitgch Strelè durch folgende 
reinbarune beeudet: 

J) Der Streik iit am 1. Mai, morgens 6 Uhbr, 
beendet; 2 die Streikenden ſind einzuſtellen, Mas⸗ 
regelungen dürfen nicht. vorgenommen werden; 
2) beide Parteien unterwexken ich dem Schiebs⸗ 
ſpruche-des Schlichtungßartsſchulles, welcher von ie 
9 berufskundlaen Beiſttzern er Arbeitnebmer und 
der Arbeitaeber gebilbet wird. die der unpartetiſche 
Vorlizendr zu berufen bat. 

„Eins Kundgebnuna dex. Vorſtände aller Das⸗ 
ziter Korporationen, Parieien, Verbände uſw. fin- 
det moraen mittaa 12 Uhr im Ärtusbof ſtatt. Es 
ſoll Berwahrung eingeleat werden geaen die Har⸗ 
lerſchen Aeußerungen. Herr Oberbürgermeitter 
Sabm wird die Anſprathe balten. 

Zaſchlag zum Strompreis. Mit Zuſtimmuna der 
Stadtverorbnetenveriammlung (Beſchluß vom 20. 
April 1910 wird der ſeit dem 3. Februar 1019 
beſtebende Zuſchlaa zum Strompreis non den nach 
dem 1. Mai d. 338. norgenommenen Sählerab⸗ 
leſungen ab: àà für die Stromabgabe nach dem 

Parteien, wurde am Mittw. 
Vorſitzenden des Kartelis 
nuferem Geu. Ar.C 

  

        

      

  

   

64508 nach dem Krafttarif von 120 auf 160 Proz. 
erhöht. 

9000 Kaß Saläaberinge treffen im Laufe nächſter 
Woche in Danzia und Umgegend cin. Die He⸗ 
ringe ſind im Auftraae der Regiexune von ber Ar⸗ 
beltsgemeinſchaft deutſcher Salzberinasimvorteure 
in Norwegen aufgekauft. 

Mg. Volksvorſtellunb. Am nächſten Sonntag 
Endet im: Stadttheater eine Voltsvorſtellung nur 
jür die Bewohner der KRororte Fatt. Der Ma⸗ 
giſtrat weiſt in ſeiner Bekanntmochuna beionders 
Tarauf bin. daß Kinder unter 10 Jahren in das 
Thegter nicht mitäaebrocht werden dürfen. und daß 
die Vorſtellung pünktlich beginnt. Zuſpätkommende 
werden erſt in der nächſten Pauſe in den Zuſchaucr⸗ 
raum gelaſſen. Um den Beſuchern einen unge⸗ 
trübten Geuuß zu verſcheiſen. müſſen Störungen 
jeder Art vermieden werden. 

Stadttheater Danzig, Am kommenden Sonmlag 
gelangt dbe beilere Spielover „Abu und Nu“ von] 
Ludwig Heß aur Uraufführung. — Das -Wert des 
beßunnten Künitlers und Leilers der Könissberger Afa⸗ 
demiekonzerte bedeutet den erſten Schritt auf die Bretter, 
die dieſer durch ſeine Chorwerke und Symphonien ve⸗ 
bennte und erfolgreiche Komponiſt unternimmt. — Das 

eine Erzähtung aus Dauſend und eine 
Nucht und lonnte durch ſeine luſtigen Ginfälle ſchon 
einen Tonfſetzer sur Konwoftition veisen. Es gibt Ge⸗ 
Pgenheit, LKleder, Duette und Tanzmelobien in reicher 
Jülle anaubrirtgen, während das zweite Finale einen 
Weren mauftßaliſchen Guſembleaufbau erfordert. 

s Werk ilt allein cuf Stimmmurg anfgebcut. 
Der Barieté⸗Winteraarten, der auch in dieſen; 

Sommer wieder unter der bewäbrten Leitung des 
Herrn Direktors Arthur Löwinfohn ſteßt. vat 
neſtern die Saiſon eröfünet. Das Bryaramm iſt ein 
recht autes. Fritz Lachmann, der „unerreichte Paro⸗ 
diſt“, noch immer der alte, ſongte in einer Weiſe 
kür den Humor. wie das wenige ſeiner Kollegen 
vermögen. Daß der Dank des likums nicht aus. 
blieb, war nur zu verſtändlich. Anna Mäller⸗ 
Sinke bot durchaus anerkennenswerre Leißungen. 
Der Modetanz, ausgeführt von Nellv de Fong und 
ibrem Partner, ſand ebenſo leöbaften Beifall wie 
die komiſchen Exzentrik⸗Akrobaten „Zwei Taidns“, 
Auch ſontt klappte alles recht aut. Der artiſt'ſche 
Letter, Herr Franz Steinik, bat offenbar 
ſichere Hand und auch das Orcheſter unter Paul 
Coaoska ijt in guter Verfaſſung. Alles in allem: 
ein aroßllädtiſches Bartets⸗Programm. 

Direktor Sinles Doppeljubilänm. Am 1. Mat 
hbat das Etabliſſement Kleinbammerpark, Langfubr. 
Inhaber Paul Malkowski, ſeine Pforten eröffnet. 
Der große Garten mit ſeinen 1000 Perfonen faſien⸗ 
den Saal und einigen Nebenraumen iſt ein recht 
augenehßmer Auſentbalt. Die Bübne macht in ihreꝛ 
farbenvrächtigen, vrientaliſchen. geichmackvollen 
Zimmer⸗ und Walddekoration einen künſrleriſchen 
Eindruck. Hierher bat Direltor Dinſe für den Som⸗ 
mer ſein Globus⸗Tbeater verleat, und es ünd aroke 
Attraktionen ſowie Schauſtellungen, à la Tivoli in 

  

      

    
Kopenbagen. geplant, — Sein erürs Ganſpiel in 

dem dieſem Etablißſement iſt gleichzeitiäa mit 
25läbrigen Jubiläum als Theater. und 
unternebmer, ſowie ſeiner üilbernen Hordz 
verbunden Fred Dinſe begann 1894 mi 
kleinen Sissipielgeſellichat in Gründels Feirjälen 
(Berlin-Hafenheide! keine 
Von hier gina er mit leiner Truppe auf Reilen. 
lls tüchtiger Oraanifator ſorgte er für ein grß⸗ 
geres Enſemble und leate großen Wert auf Ori⸗ 
ainal⸗Repertoire, geſchmackvolle Austitattuna und 
wubl einttudiertes Geiaratipicl. Raſtloſer Fleib 

       

   

    

Hierig imiolse der 

Lichttarik von 125 auf 175 Proz., 5) für die Strom n 

Direktorenlaufbahn. 3 

0 Bubli?;em mit arhiß 
3 Gen 2½ Wunnen und 

eit bEr 5 b 
men den Beifall Her er, ſobi 

enhung der Preſſe fand., Au Artiſt 
        

2 
krel 

225 2 ſtets bemüibt, nach beſten Kräften Gütes, 

152 Undern. katkc er jeterzeit eine offeueHand. E 

fäe Alücklicher Ebt lebi. 

kubeltag keine Mübe geſchcut, auie Kräfte Ar, 

Artiſtenſtand zu, ſchaffen und wo es aalt⸗ 

  

Mitarbeiterin war ihm ſeine Galtin, Mit 
ben Dauaicern iit 
D 1D hakte er au ſett: 

  

  

feit Fabren bekanni⸗ 

Unternebmen zu gewinnen. Wenn ſeine 
B.äniel, (chwierlaer Berkeürrvert 

diuch nicht voll erfüllt werden konnten, o 5 
ſtattliche Beſucherzabl doch befriediat von- de 
bietungen. Bullzäblig wird daß Proarcmm für 
Vorſtellungen erſt in den nächten Tagen ſcin kün 
nen. Am Eröffkinnastiaae ſah wan in Ayv ATöErt 
genaunt „Köniain der Luft“, eine SreeHti 
lerin, welche mit autem Wösitz iüöre Srrachölliel 
zur vollendeten Fertigkeit entfaltete. Das Wuſite⸗ 

  

liſche Wunderpferd „Loni“, ein allerliebver rün- 
H zelgte mit ſeiner Dreſſur Berna eine 
aute S ichuknſig. wobei jedoch die Muſikbcalclivuga 

gaenommen werden mus, Gutes 
Zuj konnte man auch bei Vuft 
Elkriede brodachten, allerdings dart nicht verge 
werden, daß die Partnerin ein etwas ruhiaeres 
Temperament au den Tag lengen muß. Nur allae⸗ 
meinen wirkte ihr Zuſammenſpiel aber recht. au- 
genebm. Der Humortit Max Frey batte trotz der 
berrſchenden Maikübbe ſeinen alänzenden Humor 
bebalten. Mit dem „Werdegang des Mannes“ traf 
er das ſichtige und ernteie mit eintiaen seitge⸗ 
mäßen Darbietungen aus ſeinem Huworiſtenſchatz 
reichen Beifall. Anerkennenswerte Leiſt n 

   

    

   Letſtunsneé 

Balanzierungen aller Art legten Zeuanis ad. van 
ein keder ſein Beſtes tun wollte und 1o kaun die 
erſte Dinfe⸗Vorſtellung im Kleinhamrrernark als. 
recht gelungen bezeichnet werden. — Peßae es den 
Jubelvaar beſchieden ſein, noch recht langc eriris⸗ 
rich au wirken. E R. 

   

  

  

Waſſerſtandsnachrichien am 2. Mai 1919. 
Ceftern, beute, 

  

    

   

   Tborn.... 4% 364 
Fordon ＋2³⁷ 

rauden. ＋ 2 ˙28 
Kursebeuüg *2⁰ 
Montauerſvibe 214 

  

Strindberg: „Der Vater“. 
Dies iſt der extremſte Strinbberg. Auch „Fran⸗ 

lein Julte“ unb einige der Kammerſpiele ſind noud 
mindeſtens eine Bootslänge von der Neripberie 
des Nervenerträglichen entfernt. Hier iſt er ganz 
Haßer., und ſein Blick iſt jo umqueimt, daß er um    

  

ſich haul. wobei er nur ſelten den Sünder triift. 
So bleiben nur vorübergehende Stadien der Auſ⸗ 
regung, keine letzten Erichütterungen und Er⸗ 
rifſenbeiten. Es fehlt die Wabrheit, oder beüer 

Baßbrhaftia wonrit ſein großer Laussmann die Baßbrhaf 
aus Stien Blutblaſen zieht. Deswegen aber bleibr 

        

  

  

er doch Auauſt der Große, denn er hat die Macht 
ines Bühnenkanzlers in ſo bohem Maßc. daß uns 

e Uebertreibungen, die der oifenen Luge nicht 
n; böch⸗ 

  

   
      ſebr weit ſind, keinen Augenbiick verle 

ſtens befremden, und ſeine Geſten ſind ſo 
beswingend, da ſie uns die Möglichkeit ein 
reichen Debatte ütber ſeinen „Fall Weib“ arn 
ſchwer machen. Denn ſind im ampf der Pyßen 
ſchon Mann und Frau durchaus nuglei 
in (ꝛböbtem Maße bei dieſen Nitimeiiter 
Aber Strindberas Sonberfall. mit den er 
Wlrecht vergewaltiat, iſt von einer doam 
Biucht, daß man ihn darum bewunderu mus.- 
als ob nabe., der ſich vor emnem ſteinerne. 
toeu fz 5 it feinen kleinen S 

   

      

   
    
   

       
     

  

      

  

  

  

C¹ r MiI 7 

arbeitet, um ihn umzubr 
Ct. 

Geſte ſo menichlich uns x. 
nicht ohne Stauuen hi 
ertremſte Strindberg. Abe 
Rund ſchreit: Kreuzigt ſi 

Le iß voller Sebnſucht 
e und bebt es a 

Bild mit dem di 
einem Ende Haß. am anderen 
man es zu einem Kreis — — 

Die Darſtellung. Selten Sei Wer. io ge⸗ 
ipielt. Das fühlte das nunze aus Afte 5 

dum erſtenmal daur ich den aeſchloſſenen 
nes Enfembleipiels geäählt. 

  
  

  

    

    

nach dem 
das alte 

  

       

    

    

  

   

        

    

äbrigen die arößten Rollen! Sie vackt fie. 
it als Laura mebr Vie⸗ be     

  

  

5 ter leiſe ſeuſzen. Er 
feht der Mutter Träunen wieder, die ſte einmal 
wicit verbergen konnte, weil es gar aicht reichen 

  

weil es bier ſehlte und dort fehlte. um fie zu 
vflegen, zu kleiden und ihnen den Wea in die Zu⸗ 
kunſt zu tahnen. Aber ße glaubte doch immen 
wieder an die Sonne. 

Und er fina an, ſich feinen GWea zu bahnen. 
Manchmal war es agor zu bitter und ſchwer. — 
Auf dem Sctulbofe binterm Guymnaſium fiebt er 
ſich wieder üeben. Abſeits von den anderen und 
allein. Seine Kameraden waren meiſt Kinder 
reicher und vorgzebmer Leute. Ibnen war er zum 

  

   

    

  

    
     

   
  

  

zurückgebliesen und ein beles ſtäéndnis ſtber 
den Begriff der Armut und Ldes Aßfeirsteben⸗ 
müfiens. 

   

   

  

      

  

    

    

    

    
  

zu Freibeit und Gleichberechti⸗ 

er zu werden. 
nis. der Armut 

       

   
    

   

and 
eSlieben bei 

  

m? Es nüßst 
lichen Spieael 

0 uer der 

   

     

    

    

      
  

  

zum Schaffen gehßt 
bei ihnen am Tiſch 
      

wolete, die vielen Kinder tüchtig ſatt zu kriegenten 

Verkebr nicht „fein“ aea⸗ Und damals mußte zur Kanzel binauf. Seltian ble b 
er bören, wie üe ihn ſeines ärritichen. ara vere[icht in der feierlichen Umrabmana. 
flickten Anzuges verlacmen und ver⸗freundlich leuchten ſeine Auaen über 
ſpotteten. Ein bi Web war in ſeinem iammrung. — Mit ſtarker. kliagender S⸗ 
jungen Herzen ar u. Und er ſclich bin Textioort: SS 
den dicken Pietanen⸗Stamm und weinte ſich konkme: nie 2 
auis. Die Tranen — ſeinen Schmerz. i- Lede lient r der Stanb 
Aber eine flammende Ertörund war in ihm Bücheret: ſie id ſo klar und verſtänblich. 

Arme und Unterd:. lolche., die ſeitber 
immer ab neben m Und es aber, die ſich 

röte Fahne ſcharen, um ſich es 

einenes S. 

        

   

    

   

      

    

LKampfes aegen die Reichen. 
veriverren wollten. — — — 

Die Glocken läuten. CEi2 
Läuten. Die alte Glr 
tsen Stimme habe 

aensmmen und zur Mordwaft 
Und der Bfarrer ſchreitet zur 
Tros dem klaren. azurncu 

der Kirche araue Dämmerung. 
Gaslampen anaereckt. An vielen 

„ die Worte im Geſaugbauch 
das alte Lutherlied, das 

  

        

   

      

     

     

   

   

  

    
    

  

    
das Oeffuen eines gewalrigen Tores tſi es 
das man auf bir Gleticleripiden der 
Hühberwelt ſiebt. 

Der alte. genreu rialrat, der 
fällia unter den Andäcktigen löt, tieht durcd die 
ſcharfen Brillen. eritaunt zu derr: Amis⸗ 
bruder auf, Er ichürtelt den Kopfl. Welchr⸗ 
Geiſit itt in den Monn auf der Kanzel geiab⸗ 
Das in ia ein Serdammen aller Laatlichen 
ititutionrn, in der ſich dic Kirche io by 
kübl! das iſt ka ein B 2 aller 
keiten, cein Aufruf an die Armen und 
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waͤcker jortzuſchreiten auß dem Sear fur end⸗ 
licher Frelbeit. Eine ter der Broie⸗ 

Er predict werktätige 

  

        
  

au denen. 3    

  

     

      

Sohem und fri 
das GSott der 

irES M 

       
Der: 
ic‚ 8           

  

     
Diesmal gebt der Pfarrer allein nach Daue. 

ohne die aewohnte Begleituna der gzusdisen   
  

eigeneu 
Exzellenz. 

Und drütiben Katteri ie r Dahne! 

   
   
   

R* 

    
   



Sonnadend, 5. Mat 
  

  

      
vhelart der Berichte ier 

Exrs ber Mart kam es bende 
Börſe an einer meiteren ars- 

dentſchrn 

keit beraus. 
pfen als Euinbüeteß von betgeſn 
äkken der. Eriunerung an denß 

lauſcht weit 4. 85 Weile in 
iadelt erſonnen. trit abnewandtem 
mus mad. au die Worlert denken. EnrilAu 

Arx war tineiſter, Ia meiuer Ertinne⸗ 
mig üeht das ein vierſchrötiaer Kert mit einer 

Pernach fällt wie eine Stein⸗ 
Der Ste. krennende Lampe kuicht bolbae⸗ 

chen. Würsere mit der Er Kraft Sdes Tobwunden 
20 ber Heſtie ichlendert. etwa wie der Palvvbem 

lsblock. UAörr was er aab. Beſtand auf ganzer 
Hinie. war ant. echte Kunß. Dann nuch die Amme⸗ 

odanna Rrofin unübertreiilich im Gemiich von 
HDute und eſchänhebaik. in warmen. ſcümeksenden 

Uie auch Licht io⸗ 

Danziger Stadttheater. 

der 

vu Iät nortert Hatte. Auk 
ber Kronenkats EiPer. ber dum, 

Awar 10.50. 
Ebriätiania. . — . TL. 45—˙ 

Realeruna weaen Liejeruna von 

1.850 (05 Dennen. 

  

Paris. 30. Kyril. 

  

    

            

     
    

  

Bireltien: Aubelf Schaner. 

E hasendera . gert gemüähite 

hervorragende Programml 

Halbblut! 
Tracbeie in 4 ANen. 
In den Hanptrollev: 

Serl ae Velgt, 
EEQ arstwerx allerersten Eanges. 

Over tn &4 Akten ven . Berdi. 
Verlonen mite betennt. 
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